
Lehrveranstaltungsinnovation:

• 3 der insgesamt 13 Vorlesungstermine durch Case Study Workshops ersetzt

• Freiwillige Gruppenarbeit in Eigenstudienzeit für die Erreichung von bis zu 3 Bonuspunkten pro Case Study (insgesamt 6), welche auf die Klausur angerechnet werden 
können: Abgabe von 10 PPT-Slides, auf welchen die Fragen zu den Fallstudien beantwortet werden. Die beiden besten Teams dürfen anschließend präsentieren.
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Bewertung

I consider the peer-feedback method in general helpful 
to give and receive feedback from fellow students.
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Bewertung

The case studies helped me to apply the theoretical 
knowledge from the lectures.

Vorlesung:
• Human Resource Management and Organizational Design (HRMOD)
• Englischsprachige Vorlesung im Umfang von zwei Semesterwochenstunden
• Teil des Moduls Organisation & IT (2. Semester; Masterstudiengänge IWI, LIM, 

MEM)
• Die Veranstaltung besteht aus 13 Terminen ohne Anwesenheitspflicht
• Prüfungsform: Einstündige Klausur am Semesterende, durch welche die 

Studierenden 2 ECTS erwerben können
• Durchschnittliche Teilnehmerzahl: 80-100 Studierende

Lernziele (Auswahl):
• Die Studierenden erweitern ihr theoretisches Wissen und wenden die 

erlangten Fertigkeiten in Fallstudien an.
• Der Kurs vermittelt ein tieferes Verständnis für die Aufgabengebiete von 

Organisationen und Personalabteilungen; sowohl aus einer theoretischen als 
auch einer praktischen Perspektive.

• Die Studierenden werden befähigt, Konzepte kritisch zu hinterfragen und 
analytische Fähigkeiten im Bereich des Organisations-und 
Personalmanagements zu erlangen.

Überarbeitung und Optimierung der Vorlesung Human Resource Management and Organizational Design (HRMOD) zur besseren Anpassung 
an die Lernziele der Veranstaltung.

.

Einführung von Case Studies und der Peer Feedback Methode in der Vorlesung 

„Human Resource Management and Organizational Design“
Qualifizierungsprogramm „Forschendes Lernen an der TUHH“

Jasmin Koldehoff, Institut für Keramische Hochleistungswerkstoffe

Svenja Damberg, Institut für Personalwirtschaft und Arbeitsorganisation

2. AUSGANGSSITUTATION

1. PROJEKTZIEL

5. LEHRVERANSTALTUNGSINOVATION & EVALUATIONSKONZEPT

Struktur

Evaluations-
konzept:

Lehrproblem: Aus Studierendenbefragungen in vorherigen Semestern ist
hervorgegangen, dass die Vorlesung als sehr theoretisch wahrgenommen wird.
Die Studierenden beklagen zudem eine fehlende Anwendung der erlernten
Konzepte, welche in den Lernzielen jedoch enthalten ist.
Lösungsansatz:
• Einführung von zwei unterschiedlichen Case Studies
• Bearbeitung in Kleingruppen von 4-5 Studierenden
• Schriftliche Ausarbeitung der Fallstudien auf freiwilliger Basis
• Vortrag der besten Teams mit Peer Feedback der anderen Studierenden
• Zur Vorbereitung auf die Vorträge gab es in der zweiten Veranstaltung

Informationen zu Präsentationstechniken und zur Peer Feedback Methode.

3. LEHRPROBLEM & LÖSUNGSANSATZ

6. EVALUATIONSERGEBNIS (Auswahl)

• H1: Die Bearbeitung der Fallstudien wirkt sich positiv auf die Klausurnote aus.

• H2: Die Bearbeitung der Fallstudien unterstützt die Studierenden bei der 
Anwendung erlernten theoretischen Wissens.

• H3: Die Peer Feedback Methode ist eine geeignete Methode für Teilnehmende 
dieser Veranstaltung, um sich gegenseitig Feedback zu geben.

4. HYPOTHESEN (Auswahl)

7. FAZIT & AUSBLICK
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E: Einführung zu den Fallstudien & Ausgabe der Fallstudien sowie Erläuterungen zur Peer Feedback Methode und den Vorträgen

S: Selbststudienzeit für die Bearbeitung der Fallstudien 

A: Abgabe der Fallstudien als PPP via E-Mail

P: Präsentation & Diskussion der Fallstudien sowie Evaluation (Peer Feedback Methode & Methodenevaluation)

Trifft gar                                                              Trifft voll 
nicht zu                                                                zu

Befragung der Studierenden über selbst 
erstellte Feedback Bögen (n=20)
• 80 Studierende haben an den Case-

Studies teilgenommen. Dadurch konnte
die geplante Auswertung durch einen
Vergleich der Klausurnoten beider
Gruppen (Cases bearbeitet und Cases
nicht bearbeitet) nicht durchgeführt
werden.

• Ergebnis: Die Studierenden haben es
besonders positiv aufgenommen, das
theoretische Wissen aus der Vorlesung
praktisch anzuwenden. Trifft gar                                                              Trifft voll 

nicht zu                                                                zu

Trifft gar                                             Trifft voll 
nicht zu                                               zu
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Bewertung

The case studies helped me to feel well prepared for 
the exam.

• H1 konnte nicht bestätigt werden. Nach eigener Einschätzung fühlen sich die 
Studierenden durch die Cases nicht besser auf die Klausur vorbereitet (50% gaben 
eine negative Wertung von 1 oder 2). 

• H2 wurde bestätigt (50% gaben eine positive Wertung von 4 oder 5, zusätzlich 
positive Bewertung in Freitextantworten). Die Cases haben den Studierenden 
geholfen, ein tieferes Verständnis für das Wissen aus der Vorlesung zu entwickeln 
und dieses anzuwenden.

• Die Peer Feedback Methode (H3) wurde von den Studierenden sehr 
unterschiedlich aufgenommen, wurde jedoch durchschnittlich eher positiv bewertet 
(45% gaben eine positive Wertung von 4 oder 5).

• Viele der Studierenden beklagten einen hohen Arbeitsaufwand (Freitextantwort). 

• Die inhaltlichen Schwerpunkte nach der Klassifizierung von Rueß, hinsichtlich des 
forschenden Lernens liegen in der Diskussion von Forschungsergebnissen (Vorträge 
und Peer Feedback) und der Anwendung und Übung von Forschungsmethoden 
(Bearbeitung der Case Studies).

• Aus den Ergebnissen ergibt sich, dass die Einführung von Case Studies grundsätzlich 
sinnvoll ist. Die Case Studies sowie die Vorträge mit Peer Feedback sollen in 
zukünftigen Semestern beibehalten werden. 

• Zukünftig: Überprüfung des Arbeitsaufwands (sowohl für die Lehrverantwortlichen als 
auch für die Studierenden) für die Case Studies sowie gegebenenfalls Anpassung der 
Case Studies notwendig, um Nachhaltigkeit zu gewährleisten.


